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Eintragsstellen in unterfichiedlicher Behliltettiefe. Die o. a. 
Homogenisierungseinrichtungen sind aufgrund unserer Uno 
tersuchungsergebni~e bei ordnungsgemäßer Anwendung für 
die Gülledesinfektion geeignet. 
Dem "Ausnahmecharakter" Rechnung tragend und somit die 
zu erwartende Seltenheit solcher Gülledesinfektionen be­
rücksichtigend, kann der Installationsaufwand für die För­
derung des Desinfektionsmittels zur EintragsteIle möglichst 
gering gehalten werden. Es ist zu empfehJen, den Antmns­
port des Desinfektionsmittels in Tankfahrzeugen vorzuneh­
men, wobei das Desinfektionsmittel über beweglidIe Lei· 
tungen in den Güllebehälter gelangt. Wenn Rohrleitungen 
zur Gülleförderung vorhanden sind, wie z. B. bei den hy­
draulischen Homogenisierungseinrichtungen, ist eine spe:lielle 
Vorrichtung zur Einspeisung anwendbar. Auf jeden Fall 
sollte dann der Förderstrom zur Eintragung des Desinfek­
tionsmiuels genutzt werden. 
Es kommt darouf an, für die Verfahrensweise im Ausnahme­
zustand alle Maßnahmen folgerichtig zu planen und sie 
unter Berücksichtigung der spezifischen Verhältnisse der 
Tierproduktionsanlage in den Seuchenalarmplan aufzu­
nehmen. 

Zusammenfassung 

Die vorliegenden Ausführungen zur Erläut.erung der TGL 
24 198 BI. 1 über die hygienischen Anforderungen bei der 
Gülleverwertung führen zu folgenden Schlußfolger.mgen! 

Die Güllelagerung und Homogenisierung muß sowohl 
verfahrens technischen Forderungen der Tier- und Pflan­
zenproduktion als auch seuchenprophylaktisr.hen Maß­
nahmen gerecht werden. 

Fachtagung "Güllew;rtschaft- in Halle 

Am Hl. Okt'lbpr 1972 führte die Bezirksfachsektion Land­
IIn,l :'Iiohrung-s!(iiterwirtschaft des Bezirksverbands Halle der 
KHmmer d"r TI'chnik im Zusammenwirken mit der Bezirks­
farhkommission Meliorationswesen der Agrarwi5senschaltli. 
chen Gesellschaf.t der DDR, Bezirksverband Halle, oie Fach­
tagung "GüllcwirtschaIt" durch. 

130 Landwirt~chaCtsexperten aus allen Teilen der Republik 
berieten über die Abprodukte bei der industriellen Produk· 
tion von Fleisch, Milch, Eiern und anderen Erzeugnissen. 

Gerade heute gewinnt diese Problematik bei der Fortsetzung 
der begonnenen Konzentration und Spezialisierung der Land· 
wirtschaft immer mehr an Bedeutung. 

In der of.tmals sehr lebhaIt geführten Diskussi'ln nnterstri­
chen die Fachkollegen der einzelnen Bereiche der Larulwirt­
schaft auch die Aktualität der gewählten Themen. 

Im folgenden soll kurz auf die Schwerpunkte der Vorträge 
eingegangen werden . 

Dr. Bölke, Potsdam 

Lagerung und Homogenisierung von Gülle 

Der Referent gah einen wnfassenden Bericht, wie in Hinblick 
auf eine zielgerichtete und dosierte Anwendung der Gülle 
in der Pflanzenproduktion eine Erhöhung der Funktions­
sicherheit der Gülleanlagen, namentlich bei der hy.fromecha­
nischen Förderung, einer vollen A,usnu~zung der Lagetkapazi. 
täten und zur Gewährleistung einer schnellen und ausrei­
chenden Desinfektion im SeuchenIall, die AuIbereitung durch 
ausreichende Grobstoffausscheidung, Zerkleinerung, Homoge­
nisierung sowie FeststofIabtrennung und Lagerung der Gülle 
durchzuführen ist. Des weiteren gab er einen Uberblick über 
die gebräuchlichen Behältl'rformen und die dazugehörigen 
technischt'n Einrichtungen zur Homogenisierung. 
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Die Lagerung von Gülle in geeonderten ZwischenJagern 
sollte auf Ausnahmen beschränkt bleiben, da sich die 
4tllgige Rückhaltezeit auch einfacher realisieren läßt, z. B. 
mit mindestens zwei Vorrat~lagerbehältem. 
Zur Gleichverteilung der GülleinhaltsstoCCe und der un­
ter Umständen notwendig werdenden Einmischung von 
Desinfektionsmitteln im Behälter ist ein ho her Homo­
genisierungsgrad erforderlich. 
Die nötige Homogenisierung zur Gleichverteihmg der 
GiilleinhaltsstoCCe vor einer Einmischung von Desinrek­
tionsmitteln wird mit mechanisrben Rühreinrit-htungen 
schnell und sicher erreicht. 
Im Seuchenfall muß das Desinfektionsmittel in max . 
6 Stun<len auf den gesamten Behälterinhalt verteilt sein , 
wobei die Gesamtbehandlungszeit (einsrhließlich Ein­
trags- und Nachwirkungszeit) 72 Stunden betragen soll. 
Um dem Ausnahmezustand (Seuchenfall) mit all seine,n 
Folgen entgegenzuwirken, sind die seuchenhy;:;ienischen 
Maßnahmen unbedingt einzuhalten. 
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Ausrüstungen für Güllespeicherung und -lran~port 

Ausgehend von der TGL 24 198, verbindlich ab 1. April 1972, 
erläuterte der Referent 

- stallseitige Gülleumrüstungen 

- Pumpen zur Förderung und Homogenisierung von Gülle 
Fremdbefüllung von Güllefahrzeugen 
Gü llea uIbereitungsgerä,te 

Homogenisierungseinrichtungen und 

Tankfahrzeuge zum Gülletransport. 

Dabei wuroen gleichzeitig das derzeitige Produktionssorti­
ment sowie Entwicklungstendenzen und Neuentwicklungen 
vorgestellt. 

Dr. Schmerler, Potsdam 

Okonomische Hinweise für die Verfahren der Förderung, 
AuIbereitung und Lagerung sowie Ausbringung von Gülle 

Dieser Vortrag beinhaltete: 

die Ermittlung des finanziellen und arbeitswirtschaftli­
chen Aufwands (Investitionen, Verfahrenskosten, Arbeits­
zeitaufwand) für das Errichten und Benutzen von Bauten, 
baulichen Anlagen sowie vielfältigen technischen Ausrü­
stungen 
die Analyse des Nährstoffeinsatzes auf den Gülleeinsatz­
flächen nach betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaft­
lichen Aspekten 
die Diskussion zur finam:iellen Abgrenzung der Gülle­
wirtschaft zwischen selbständigen Einheiten der Tier- und 
Pflanzenproduktion . 
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Dr. Lange .. Potsdam 

Einsatz der GiUlenihntoffezu den Fruchtarten 

Im Vortrag wurden die grundlegend anderen Eigensmaften 
der Gülle gegenüber Stallmist dargestellt. 

So enthält sie einen höheren Anteil an leicht löslichen 
Nährstoffen. Dadurch ist ihre Auswirkung auf das Angebot 
an pflanzen verfügbaren Nährstoffen im Anwendubgljahr grö­
ßer. Der Referent führte weiter aus: 

Für die Mengenbemessung zu den Fruchtarten ist die Kennt­
nis des Nährstoffgehalts der Gülle, insbesondere des Stidt­
stoflgehalts, von großer Bedeutung. 

Die Höhe der Güllegaben richtet sich nach dem optimalen 
Stickstoffbedarf der jeweiligen Fruchtart und dem Anteil, 
der durch Gülle gedeckt werden solL 

Dr. Kühn, Bad I..auchstädt 

Eingliederung der Gülledüngung in die sozialistische Be· 
triebswirtschaft eines landwirtsdtaftlichen Betriebs 

Der Referent erläuterte zunächst die Faktoren, die man mit 
zunehmender Konzentmtion in der Tierproduktion an be­
stimmten Standorten bei der Eingliederung der Gülledün­
gung in die Betriebswirtschaft zu berücksichtigen haI. 

Am Beispiel der kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion 
"Geiseltal", Kreis Merseburg, legte er den zweckmäßigen 
Einsatz der Gülle dar. Mit Bemerkungen zur Pl6.nmethodik 
des Gülleeinsatzes schloß dieser VOr\.!'llg. 

Dr. habil. I. AIII, ICDTo 
D. sc. A. Hof_nO. 
DlpI.-allr. C. MIIUHlGhloO 

Für die Melioration von StBunässeböden wurde von der 
Zweigstelle Jena des Forschungszentrums für Borlenfrucht­
barkeit Müncheberg eine neue Verfahrenslösung entwickelt, 
die eine Kombination von drei meliorativen Verfahren -
Unterbodenkalkung, Tiefiockerung und Weitabstandsdränung 
- darstellt. Die Anwendung dieser Verfahrenskombination 
läßt gegenü.ber der traditionellen Dränung eine bodeutende 
Effektivitätssteigerung erwarten, da die Ursachen der Er­
tragsschwäche dieser Standorte beseitigt und der Boden nach­
haltig physikalisch, chemisch und biologisch verbessert wird. 
Aufgrund langjähriger Versuchsergebnisse /1/ /2/ wird unter 
Bedingungen der Praxis mit einem jährlichen Mehrertrag 
von 13 GE je ha gerechnet. 

Durch die Verfa.brenskomponente Kalkung sollen lie Reak­
tions- und Sorptionsverhältnisse verbessert und die Koagu­
lations- und Aggregatsbildungsbereitschaft erhöht werden, 
um die mechanisch erzielte Lockerungswirkung möglichst 
lange zu erhalten, das Bodenleben zu aktivieren und das 
NährstofJpotential des Unterbodens zu .mobilisieren. Hierzu 
wäre es wünschenswert, den Kalk standortabhängig in Men­
gen von 10 bis 30 t/ha direkt an den Ort seiner Wirkung, 
also in den Unterboden, einzubringen und ihn en\!;prechend 
mit dem Boden zu vermischen. Das wirft gegenwärtig einige 
Probleme auf, weil die Unterbodenkalkung bei einer Größen­
ordnung, wie sie für die Staugleymelioration vorgesehen ist, 
einen außerordentlich hohen Aufwand erfordert. 

Nachfolgend wird zusammenfassend übe.r Ergebnisse einer 
Studie /3/ berichtet, in der die KalkungsverrohMn, die für 
eine Unterbodenkalkung in Betracht kommen, untersucht 

• Ingenieurhoch6cbuJe ll.,..lin-W~nberw, Benidl MeduIßlslerung der 
PllanzenprodukUon (Rekwr: Prof. Dr. habil. H. Malnz) 

.. Zweigslelle Jena des Forscbuogszentrum. für Bodenfrucbtbarkeit 
Milncheberg (Direklor : Prof. Dr. habil. P . Kund).".) 
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Dipl..Landwirt Reichelt. Halle 

Ergebnisse bodenhygieni.mer Unternehmungen zur landwirt­
schaftlimen GftlleverwertUDg 

Eine Erläuterung über die Notwendigkeit von Untersuchun­
gen sowohl in adter- und pßanzenbaulicher und pflanzen­
physiologischer als auch boden hygienischer und lantleskultu­
reller Hinsicht leitete den Vortrag ein. Es wurden dann 
Untersuchungen im Hinblick auf die Möglichkeit der Uber­
tMgung von Krankheitserregern auf Tier und Mensch und 
der Grundwasserverunreinigung dargestellt. Die ~ich daraus 
ergebenden }{ygienischen und landeskulturellen Forderungen 
an die Betreiber und Anwender wurden erläutert und ein 
Uberblick über einZluleitende Maßnahmen bei Eintreten eines 
AUsnahmezustands (Havariefälle bei Gülleberäumung usw.) 
gegeben. 

Mit dieser Tagung soll eine Veranslaltungsreihe eingeleitet 
werden, die im März 1973 mit der 

2. Fachtagung "GÜllewirts.chaft" 

ihren nächsten Höhepunkt haben soll. Diese Veranstaltung 
wird wieder als Gemeinschaftsveranstaltung der Agrarwissen­
schaftlichen Gesellschaft der DDR und der Kammer der 
Technik durchgeführt. 

Des weiteren liegen beim Bezirksverband Halle der Ij:DT 
die Kurzfassungen der Vorträge der Fachtagung "Güllewirt­
schaft" vom 19. Oktober 1972 vor. 

Interessenten können diese beim Beruksverband Halle der 
KDT, 403 Halle, Geschwister-Scholl-Str. 39, Tel. 371 36, an­
fordern. 
A 9869 Dipl.-Landw. K. KoBmann 

Arbeitsverfahren der Unterbodenkalkung 

und der Arbeits- und Investaufwand sOWie die Verfahrens­
kosten ermittelt wurden. 

1. Beschreibung der Arbeitsverfahren 

Folgende Lagerungs- und Aus-bringungsmöglichkeiten wurden 
dabei unterschiedlich kombiniert: 

Lagerung8ver/ahren 

Hochsilobatterie (500 t) 

montierbares Feldsilo (50 t) 

zentrales Düngerlager 
Feldmiete 

Au.bringungsver/ahren 

Silo fahrzeug 6 t mit 
Meliorationsgerät 

Mel.iomtionsgerät mit 
2,2-t-Behlilter 

Oberflächenkalkung mit 
D032 

Insgesamt wurden 7 Verfahrenskombinationen untel'5ucht, 
die nachfolgend aufgeführt sind : 

Verfahren I 

Bahntransport mit ZKZ-Waggon 
Zwischenlagerung in Silobatterie 500'1 
FeMtransport mit LKW-Z und 2 Siloanhängem mit je 6 t 
Feldfahrt mit Traktor und Siloanhänger neben Meliorations­
gerät 

Verfahren II 

Bahntransport und Zwischenlagerung wie Verf. I 
Feldtransport mit LKW-Streuer D 032 
Ubergabe in Bunker des MeJiorationsgeräts über Schnecke 

Verfahren Hf 

Kalktrnnsport Werk-Feldnä.he LKW-Silozug 18 t 
Zwischenlagerung in montierbarem Feldsilo 50 t 
Feldtransport LKW-Z mit 2 Siloanhiingern zu je 6t 
Feldfahrt wie Verfahren I 
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Pflugarbeit in Betracht ,kommenden ver8chiedenen Trak­
tortypen. 
Änderungen des Formparameters li des Streichblech-Pflug­
körpers allein zum Zweck der Verringerung des spezifischen 
Zugwiderstands sollten lIufgrund der oben erläuterten Aus­
sagen bei Beachtung des damit verbundenen Kostenauf­
wands gut überlegt sein. Effektiver sind Formänderungen, 
wenn durch sie auch eine Verbesserung dcr Arbeitsqualität 
errpicht wird. Welche Form optimal ist, kann nur unter 
Beachtung aller entscheidl>nden Einsatzparameter der Pflug­
arbeit und ihrer Wirk ung auf die verschiedenen Effek tivitäts­
kriterien geklärt werden . 

5. Zusammenfassung 

Die Frage nach geeigneten Wegen zur Erhöhung der Effek­
tivität der Pflugarbeit kann beantwortet werden, wenn die 
entscheidenden Einsatzparametcr der Pflugarbeit sowie 
Charakter und Grad ihres Einflusses auf die Effektivitäts­
kriterien bekannt sind. Um zu diesen Voraussetzungen bei­
zutragen, wurden Untersuchungen durchgeführt mit dem 
Ziel, quantitative Aussagen über die für den Zugwiderstand 
beim Pflügen mit Streichblechkörpern entscheidenden Ein­
satzparameter und ihre anteiligen Einflüsse zu erhalten. 
Durch die statistische Auswertung von Meßergebnissen aus 
Feldeinsätzen konnten die Einflüsse eines Bodenparameters, 
eines Betriebsparameters und zweier Formparameter als 
Mehrfachregressionsgleichung formuliert werden , 

I Buchbesprechungen 

Getrlebetechnilr - Aufgabensammlung 

VOll ,,,il1('111 ;\lIto .. cnkollektiv, Ht>rau~eber Prof. Dr,-Ing. 
hahil. .1. Volmer. Bt'rlin: VEB Verlag Technik 1972. 17,0 cm 
X24,!'i cm. 18:3 Seüen, 170 Bilder, 8 Tafeln, Kunstleder, 
. 12.- ~L 

\lil d"r ZlInah"I<' Im Ml'ch'llIisit'r\lllgscinrich~ungen in eier 
Lnllrltrmllik wird dit' Nntwt>ndigkeit immer größer, daß nicht 
nur KnnsIMlkt,ionsingt'nirurt' hmdtcchnischcr Masrhillt'n und 
(;t>riill' dit' wissenschoftlit'hen Verfa.\lren der Getrit'be tcchnik 
h"hrrrschpn, sondl'rn auch die in der landwirtscllllftlichl'n 
Produktion und die in der Instandhaltung lantltcrbnischer 
Arhl'itsmillel eingesctztcn Ingenieure. Sie müssen in der 
Ll1gl' sein, selbst notwendige Untersuchungen on Getriebcn 
und Mechanismen vorzunehmen oder getriebetechnischc· Auf­
gaben stellungen zu formulieren , die dann in einschlägigen 
Konstruktionsbüros weiter bearbeitet werden, 

Die vorliegende Aufga,benstellung ist besonders auch für den 
nicht ständig mit getriebe technischen Fragen beschäftigten 
Ingcnieur geeignet, um sich anhand von AufgabensteIlungen 
rasch in ein bestimmtes Teilgebiet einarbeiten zu können. 
Die einzelnen Aufgaben der vorliegenden Sammlung wurden 
aus verschiedenen Zweigen der Technik entnommen. Sämt­
liche Aufgaben enthalten erläuternden Text (meist mit Bitd) , 
Präzisierung der gesuchten Größen, Literaturangaben, Lösung 
der Aufgabe sowie eine zusätzliche Frage zur Verdeutlichung 
des bestehenden Zusammenhangs. 

Im einzelnen werden behandelt: Struktureller Aufbau von 
Getricben, Bewegungsanalyse, Kraftanalyse, Ubersetzungsver­
hältnis, Bestimmung an Zahnradgetrieben, Konstruktion von 
Schritt- uud Kurvengetriebensowie Konstruktion von Kop­
Jlt'lgctrieben mit Hilfc der Burmesterschcn Lagenge'Jmetrie. 

'.ü 

Litetatur 

11 / Gorjatodlkin, W,: Rfttionale Formel der ZugkrRIt 
in: Krutikow, N.: Theorie, Berechn\liIl.g und Konstruktion von 
u.ndmasdlinen, Berlin : VEB V ... lag Tedlnik 1955, S, 290 

:21 Kirjudlin, W, : Der Einfluß der Pllüg"lleschwindigkeit nuf den Zug­
wider.tand des Pfl~körpe ... , TeoreticP,.kie Tcucly WISC40M, Mo,­
kau (1967) Ausgabe 05 

/3/ Oemidko , M, : Der Einfluß der G""dlwindigkeit auf den Wider­
stand eines lJWeiflärhigen Keiles. Usoversen.~tvovanie pocvoobraty­
vajwcich masin, Materialy VLochoma, Serija 111-6.1, Moskau (1963) 
S, 196-2tl 

!4! Gjatsdtew, L, : Theorie der Schar-Srrekhbtedl-Flädle, Trudy Azovo­
Cernomorskogo insLitula mechani7.8.CÜ sel'skogo chozjaj~tva . Zerno· 
grad 1961 

/51 Manjuta, L: Einig .. Fragen dt-T Theorie ein... Keiles, (Arbeiten 
von der wi,ss,-techn, Konferenz 1957) Belol'1L'!Skij institut mecha­
nizacii i elektri!ikncü sel'skogo dlozjajstva, Minsk 1959 

/6/ Pottawzew, 1.: Ober das dritt<> Glied der rationalen "Ieichunjl , 
Trakt, i Sel'dlounri6, 28 (19511) H. 2 

nt Nikilorow, p,: Pflüge für bohe Gesdtw",digkeiten , Trakt. i Sel'­
chounas, 35 (1965), S, 19-2t 

/8/ Söhne, W, / R, Möller: Da. Pflügen mit höherer Gesdlwindigkeit, 
Landtechnik 19 (1965) H, 19 

/st Söhne, W,: Pflugkörperformen für höhere Fahrgesdtwindigkeiten, 
Grundlagen der Lan<ltechnik (1900) H, 12, S, 51-62 

/10/ Söhne, W,: Unt.ersu.chungen über die Form von Pflugkörpern bei 
erhöhter FahTgesr11windigkeit. Grundlagen der Londtechnik ( 19~9) 
H, \1, S, 22-39 

/11/ We rsdlinin, p, / A, K05artsdluk: Ober den Einfluß der Feuchtig­
keit au! diAl Zugkräfte beim Pflügen mit hohen Gesdtwindigkeiten, 
Vesm, sel.-choz, Nauki Moskau (1960) H. 2, S, 61-64 

/ 12/ Weber, E.: GrundriJI der biotogischen Statistik , 6, Au!tag~, Jen. : 
VEB Gustav-Fi.s<'lter-Vertag 1967 

(13/ ' Frenket . A,: Mathematische Analyse der Arbeitsproduktivität. Ber-
lin: Dile Wirtschaft 1970 A 8939 

Die ;\.lIfg-oh('nsnmmllln/: z, 'idlll"t si .. h ""rdl iih .. r,i"htlid,,· 
tcxtlid1l' <;('4alltlllg' "lid v"rzii~lidl" Ilildqllalitiit aus; ihre 
Verwclldutl/-: zur V,'rtidunlo: gt'trieh.' l<,,'Jmischer KeulIlnisse 
neben der Vorl .. stlßJ.( odl'r im S"lbslsl'udiulll kllnll sehr ",mp­
fohlen wc.rd"n . 

I'r"f. 111', .I, i\liill('r 

Luftted'lnische Serechnungstafeln 

V,," I':, Sli .. r. 111·rlill ; \'1':1\ "' .. I·ral-! T"('h,,ik In71. I. .\nrlag(" 
14,7 ( ' 111 X 21/, ('ni. 12:1 S"it,,", 2H Ilild('r, !/R Tafeln, IIl1lb­
IrineIl, 12,- 1'1, S"nd"rprri" fiir di" /lOH !J,- M. 

Dcr rJh .. rgang z" i.nd",lri""1iiUigl't1 I'rnd"kti""SIH'lhoden in 
der LllndwirlsdHlft erfordert "bj"kti,' in sll'ls stcig('ndl't11 
Mall die Anw('Jldung Ißolh'rlu·.r Produktionsmittel. 1n dieselll 
Prozeß besitzen lufllechnischc Anlagen - "or ~lIem zur 
I<limagestaltung in Produktions- und Lagerbouten - eine 
große Bedeutung. 

In diescm Buch werdcn die Grundsätze der Strömungs­
technik, soweit sie für das Verständnis der weiteren Able.i!Jtm­
gcn benötigt werden, zusammengestellt und erlä'lterl. An 
praktischen Beispielen werden die einzelnen Bcrcchnungs­
schritte bei Anwendu~ der Methode der Geschwindigkeits­
gleichheit zur Auslegung von Anlagen demonstriert und dic 
wichtigsten Parameter ermittelt. Den Schwerpunkt stellt 
dabei die Widerstandsberechnung der Luftleiltlngen dar. 
Diese Werte, wie Reibungsverlust jc m Rohrleitung, dyna­
mischer Druckverlust sowic Druckverlust durch EinzeIwider­
stände, werden in den Tafeln für den Durchmesserbereich 
von dR = 71 bis 1 500 mm in der Reihe R 40 für Strömungs­
geschwindigkeit!'n von "H = i) bis 30 In ! ' s"",i" fi'lr ul1t .. r-
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sclJiedliclJe Verlu6theiwerte zusammengestellt. Außerdem stel­
len Nebentafeln die ZU5ammenhänge zu quadratisdlen oder 
reclJteckigen Luftkanälen her. Allerdings gelten d,iese Werte 
exakt nur für gezogenes Stahlrohr bei Luft von 20 oe und 
760 Torr. 

Bei der Berechnung der Lüfterleistung ist zu beacltten, daß 
im Gesamtdruckverlust der dynamieclte Druck zusätzlich zu 
den genannten Daten zu erfassen ist. 

Ergänzt werden diese Tafeln durch eine umfangr\Jiclte Zu­
sammenstellung von Verlustbeiwerten lufttechnisrher Bau­
elemente und Geräte. 

Das Buch dient zur Rationalisierung der Druckverlustherech· 
nung lufttechnischer Anlagen i es stellt für Projektunten und 
andere Spezialisten dieses Fachgebiets ein wertvoJles N ach­
schlagewerk dar. Bei Benutzung deI' Tafeln sind die Anwen­
dungsgrenze.n zu beachten. 

AB 89'6 Dipl.-Ing. K. Kirschner 

Thyristoren in der Automatisierungstechnik - Grundlagen 

Von Heinz Wolf. Reihe Automalisierungstechnik, Bd. 129. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1972. 14,7 em X 21,5 cm, 75 Sei­
ten, 22 Bilder, 5 Tafeln, broschiert, 6,40, Sonderpreis für die 
DDR 4,80M;. 

Die allgemeine technische Entwicklung zeigt, daß der Thy­
ristor in den kommenden Jahren das Bauelement für die 
Lösung der Aufgaben der elektrischen und ~lektronischen 
Informationsnutzung sein wird. Der Thyristor hat eine ganze 
Reihe von Vorteilen gegenüber den bekannten Bauelementen, 
wie Selengleichrichter, Quecksilberdampfgleichrichter, Ma­
gnetverstärker usw., so daß viele Probleme in Umform-, 
Schalt- und Stelleinrichtungen wirtschaftlicher gelöst werden 
können. Außerdem sind mit Hilfe des Thyristors neue 
Schaltungsvarianlen möglich, die mit den üblichen Bau­
elementen nicht realisierbar waren. 

:\ach Erläuterung des Grundprinzips des Thyristor~, seiner 
Wirkungsweise, seiner statischen und dynamisrhen Eigen­
schaften und der Nennung ausgewählter Thyristortypen mit 
ihren wichtigsten Kenndaten werden die Grundlagen und 
Be>ondeMciten der Thyristorscha1tungstechnik dargelegt. 

J)Llr~h dic klare und übersichtliche Darstellung der Grund­
schaltungen, einschließlich der zugehörigen Strom· und Span­
nungsverläufe hat es der elektronisch vorgebil{lete Leser 
leicht, sich in dieses rela tiv junge Gebiet der Halbleiter­
technik einzuarbeiten. Gleichzeitig werden dadurch die Vor­
aussetzungen zum Verständnis des Bands 138 der Reihe 
"Anwendung von Thyristoren" geschaffen. 

Eine wertvolle Ergänzung de.- Grundlagen sind rlie Ab· 
schnitte 7. und 8. "Schutz der Thyristoren vor Oherbean­
spruchungen", "Hinweise für den Einsatz von Thyristoren", 
in denen wichtige Regeln für die Anwendung des Thyristors 
in der industriellen Schaltungstechnik aufgeführt werden. 

Der Band ist allen technisch interessierten Lesern, hesonders 
aber den Betreibern von elektrisclten Antrieben, Beleuch· 
tungsanlagen, Heizungsanlagen zu empfehlen. 

AB 8947 Dipl.-Ing. P. Oberländer 

Automatisches Fügen 

Von Steran Hesse und Hans Zapf. Reihe Automatisierungs­
technik. Bd. 13.1, Berlin: VEB Verlag Technik 1972. 14,7 cm 
X 21 ,5 cm, 76 Seiten, 58 Bilder, 15 Tafeln, 6,40 M, Sonder· 
preis für die DDR 4,80 M. 

Ein Studium der Literatur über die Automatisierung von 
Fertigullgsprozcssen zeigt, das haben die Verfasser auch in 
ihrem Vorwort vermerkt, daß sich viele Beispiele a uf die 
automatische, TeilcIertigung beziehen, aber kaum auf das 

agrartec:hnik ' 23. Jg, . Hell I ' Januar 1973 

automatische Fügen eingehen. Es ist daher zu hegrüßen, <laB 
in der Reihe Automati~ierungstecltnik "in Band er~chienl," 
i~t, der ~ich speziell mit den sdiwierigen Problemen des 
autometisdien Fügens bescltäftigt. 

In den ersten Ahscltnilten werden die begrifflichen Grund­
lagen des Fügens und die Voraussetzungen für automatisches 
Fügen behandelt. Die Zusammenstellung der wiclt~igsten Be· 
griffe ist wertvoll, da einige Definitionen siclterlim noch nicht 
Allgemeingut geworden sind. 

Der 4. Abschnitt, "Werkstückbehandlung und Fügeteilgestal. 
tung", beinhaltet die Zubringefunkuon, die Zubringeeinrich­
tungen, Beispiele für eine vorteilhafte Fügeteilgestaltung und 
A.ussagen über sinnvolle Fügeteiltoleranzen. Hier ist beson· 
ders die Systematisierung, die in vielen Bildern und Tafeln 
ihren Ausdruck findet, anerkennenswert. Die ein;r.elnen Prin­
zipdarstellungen sind so ausgeführt, daß daraus für spezielle 
Anwendungsfälle leicht Modifikationen gefunden werden kÖn· 
nen. Den Unterabscltnilt Zubringeeinrichtungen hätten, ohne 
den Rahmen des Bands zu sprengen, einige Beredmungs­
grundlagen, evtl. an einem Beispiel demonstriert, sicherlich 
noch gut ergänzt (Anteilgenll,uigkeit, Leistung und zu über­
tragende bzw. aufzunehmende Kräfte). 

Im Abschnitt 5 wird die Gestaltung von Fügeautomaten be­
handelt. Leider erläutern die Autoren hier fast ausschließliclt 
nur die masdiinenbautecbnisdien Probleme. Ober grund­
legende Scltahungen der notwendigm Steuerungen, ihre ge­
rätetechnische Realisierung und ihren Umfang weruen keine 
Aussagen getroffen. 

Der Band ist als Anregung und Arbeitsmittel für .Ien Ratio­
nalisatorund Neuerer im Fertigungs- und Instanrlsetzungs­
betrieb sehr gut geeignet. 

D.ie Verf8.Sser sollten überlegen, ob si.e - vielleicht in einem 
weiteren Band der Reihe - zusä,tzliche Aspekte, Berech­
nungsgrundlagen usw. aus dem sehr umfangreichen Gebiet 
des automatischen Fügens darlegen sollten. Bei rlem derzeiti­
gen Mangel an gescltlossener Literatur zu diesen Problemen 
wäre ein solches Vorhaben zu begrußen. 

AB 8948 Dipl.-Ing. P. 0berländer 

Unterrichten Sie sich bitte ständig über 

tyleuetsme;HuHgeH 

von Fachbüchern Ihres Fachgebietes. 

Wir senden Ihnen unverbindlich und kostenlos 

unsere Informationen. 

VEB VERLAG TECHNIK· BERLIN 

Berichtigung 

fn dem Beitrag "Tienockerung in neuer Qualität mit dem 
Allradtraktor K-700u im Heft 5/1972 muß die Untersehrift zu 
Bild 5 auf Seite 215 richtig lauten: "Einsatzmöglichkeiten 
des Gerät.~ zur intensiven Lockerung naclt Sehulte-:~arring". 

AK 898~ 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 
, 

AUlblldllnglzelllrum (ur Geollndbei"'-, Arbeltl- und Br.ndochulZ 

Oa. Mini..terium rür Land-, Forst- und Nah~terwirlschaIt der 
DDR hat ein AllS- und Weiterbildungszeotrum rßr G .. undhelts-, Ar­
beits- und Brandschutz in der ehemaligen Agraringenieurochule Bad 
Liebenotein eingerichte\, Die künltlgen Absolventen sollen bereits die 
Gestallung der Produktionsprozesse und Produktionsmittel wirksam b ... 
einnussen, um die Arbeit mit Landmaschinen zu ~rfeimtern und um 
Unlall- und Brandgelahren \'on vornherein auszuschalten. Sicherheits­
inspektoren und SicherheitsbeJ\urtragte sollen sich In 8wöchigen Knrsen 
aul ihre Aulgaben vorbereiten, Fachagraringenieure IUr Arbeit.!schutz 
werden in Bad Lieben_tein auch ausgebildet. Der Schule .tehen mo­
derne Unt"r.richtsmittel zu; Verfilgung, Zum Beispiel zeigt man den 
Studierenden im Kabinett Cftr BMSR-Technlk die verschiedenen tech' 
nischen Möglicbkeiten, die zur Verhinderung von Bränden, Havarien, 
Unlällen und Berufskrankheiten dienen, 

Die Scbule wird bei ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit eng mit Be­
trieben und InstitutiOrlen zUll8mlnenarbelten, die gleiche oder ähnliche 
Aulgaben zu lösen haben, Das tri1ft u, 0, aul das Zentralinstitut für 
Arbeitsschutz Dresden und die Zentralschul. IUr Brandschutz des 
Ministeriums d .. Innem Z". (ADN) 

* 
Erlolg.,eicbe Neueterarbell Im Welmar-Kombloat 

Bi. zum Ende des 111 , Quartal. 1972 wurden in dllen Belrieben des 
Weimar-Kombillals durth die zielgerichtete Neuererarbeil eine Selbst· 
kostensenkunl/ von mehr alo 7 MilL Mark erreicht. Neuerervorschläge 
reichten bis zu diesem Zeitpunkt 28,6 Prozent aller Mitarbeiter ein, 
Schwerpunkte der NeuerertätIgkeit im Jahr 1973 werden die Vorberei­
tung der Produktion VOn Baugruppen d.s KS·6 IOwle die Substitution 
von Jroportmaterilllip.n lW'in. (Ocr Laodmaschinenbauer) 

* 
Qualilll ... rheil im D1_JmolOnn..-erlr. Jaro,I ... 1 

Die B .. legschart d"" Molorenwerko Jaroslawl in der IJdSSR konzen­
triert Ihre AnstrengunKen im Wettbewe'rb und in der NeuererarbeH 
auf die Qualitätsverbesserung ihrer Erzeugnisse. Im vergangenen Fünf­
jnh'1'lnn wurde di .. Bptriebszeit der Dieselmotoren auf 6000 Stund~1l 
erhöht. Dns Kollektiv des Werb slellt sich das Ziel, daß alle Diesel­
motoren mit dem Firmenzeimen .. Joms" bis 1975 eine Nutz.ungsdauer 
von 10000 Stunrlen erreidlen . Für die wisscnKhaltJiche Organisation 
dE\f Arheiten zur Erhöhun~ der Nutzungsdauer der produzierten Moto­
ren entwickelte man In .Jaroslawl das im In~ und Ausland bekannt 
gewordene System ., Noml". DI.,.., Lelstunr wurde kürzlich mit dem 
Slaat_preia der UdSSR anerksnnt. 

Der lletrle.b in .Inro, la",1 ist der gröllte DIeselmotorenproduzent der 
Sowjelunion. (;togenwärtig werden im \Verk n eben d e r loufendr.n Pro­
duktion u. a. ()je hi er konstnJierten Motoren 1ür die künrtigen 
Knmas-J..atotkrartwR.gf'!ß ~p.IC8tE"t und vervollkommnet sowie die in (Hp.­
sem .Iahr anlaufpnde Sef'ienlertigung deo aOO-PS-Molors für rlen Trak­
tor K-701 vorbereilet. ' (ADN) 

* 
Her Hilrk .. lwng('n HW 3S ..rer Maschinenfabrik Fahr (BR!» wurde 
ausschließlirh für die Bergung von Grün· und Silage rutter - also nicht 
CUr Trocken«ut - konzipiert , Er stellt die Zusammenlassung eines Mais· 
hackslers und eines Transportrahi.leugs mit Ablade~ und Dosiert>inrich­
tung tlar. Der Futlerbunker in Ganzstahlbauweise hat ein Fassungs­
vermögen von 16 m', die Nutzlast beträgt 3,5 t. 

Als Vorsatzgeriite stehen eine 1,60 m breite Pick -up-Einrichtung mit 
einem neuartigen Zink~Dquerfördere'l" und ein einreihig~ Maisgebiß 
zur Verliigung. Das H8.~selliggregat ist quer im Fahrzcugrahmen ein­
g~5etzt. In Arbeitsstellung laden die Einzugsvorrichtungen seitlich aus, 
lür tlen Transport werrlen sie hydraulisch hochgeklappt, Der Häcksel' 
wagen löuet in der Traktorspur. Die Messertrommel kann mit 2, 3, 6 
oder 9 Messern bestückt werden . In Verbindung mit 2 versrhied cnen 
Einzugsgeschwindigkcilcn lassen sidl 8 verschiedene Schnittlängen ein­
stellen , (Werkinrormalion) 

* 
Gerät zum Bestimmen des Atmosphärischen Staubs 

Das von der rranzösi5f'hen Firma Cerdlar entwickelten Probeentnahme­
gerät ist fi\r eine langondouernde Probeentnahme der in der Atmo­
sphäre enthaltenen Teile bestimmt. Zu cHesem Zweck saugt mßn eine 
konstante Lurtmenge durt-h einen schne ll umlaufe nden Filter an . 
Obwohl der Filter verhältnismä.ßlg große OrJnun gen aurweist , um eine 
unveränderlidle Luftmenge durchzulassen, ist audl bei den feinsten 
Ant~ilen ein ausgezeichneter Absdleidegrad errei('.hbßr. 
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.IV. Konzil der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

Im .Mittelpunkt dieses am 26. Oktober 1972 durchgeführten 
KOJlz ii s sland das Referat \·on Magnitizenz Prof. DI'. sc. 
\hiJlz über ,.Die Entwicklung der Aus- und Weitel'bildullg 
sowie der Forschung an der Ingenieurhochschule in kontinu­
ierlicher Weiterfübrllllg der Beschlüsse des VIII. P;)rteitages 
c1er SED.'· . 

In seinem Referat berichtete Prof. Dr. sc. wbinz als Rektor 
lind Vorsü'zender des \Vissensehaftliehen Rats der Ingenieur­
hochschule vor Hochschullehrerll, wissenschaftlichen i\1it~rbei­
tern , den Delegierten des FDJ-Aktivs der Stwlenten u"d 
der Arbeiter und Angestellten sowie den Vertretern der 
Konsultations- und Praktikumsbetriebe kritiscll über die 
Erfüllung des \'on der Partei der Arbeiterklasse übertragen en 
Erziehungs- und Bildungsauftrags und den damit zu lösen­
den Aufgaben im Studienjahr 1972/73. Der Rektor konnte 
feststellen, daß die Beschlüsse des VIII, Parteitages sowie der 
Tagungen des ZK der SED und die Beschlüsse des XI. Bau­
ernkongresses der DDR die bestimmenden Grundlagen der 
weiteren Qualifizierung der Lehr-, Erziehungs- und For­
scllungsauIgaben sind . 

Durch zielgerichtete, auf breiter Basis geführte Dislwssionen 
wurde im zurückliegenden Studienjahr u, ::I , 

der Erziehungs- und Bildungsprozeß intensiviert und 
unter dem Gesichtspunkt der politisch-idcologisdlen und 
tcchnisch-ökonomischen \Virksamkeit des Lehrprozesse~ 

effektiver gesta llN 

die Weiterbildung konzentriert lUld erste LJberlegungen 
und Vorstellungen zur praxiswirksamen, arbeitsplatz- und 
funktion sbezogenen Gestaltung der Qualifizierang land­
teclmiseher Hoch- lind Fachschulkader ent\\'ickelt 

die bestehenden Forschungsverpfliclrtungcn erfüllt und 
zusätzlich neue Forschungsaufgnben übernommen 

der Studienplan überarbeitet lind, ausgeheuu VOll uen 
gesellschaftlichen Erfordernissen , dje notwendige Ober­
einstimmnng von vVissensch::lfts- und Forschung;;profil 
weiter vervollkommnet 

das Erziehuugs- unu Bildullg,zicl der auszubildenden 
Hochschulingenieure dahingehend präzisiert, daß die Ab­
solventen auf ihren zukünftigen Einsatz uls Tedlllischel' 
Lciter in kooperativen Einrichtungen der LPG, VEG und 
GPG, in spezialisierten LPG wld VEG, in ACZ ~owie illl 
VEB KIM so vorbereitet werden, daß sie einen aktiven 
B~trag beinl scllfittweisen lJbergang ZlI industrj,~mäßigen 
Produktionsmethoden nuf dem Wege der Kooperntion 
leis ten könn en und die Grundl~gen deI' sozial istisch en 
Meehanisierungspolitik heherrsdlen 

die Verbindung zur sozinlistisehen Praxis weiteI' gefestigt, 
indem durch entsprechende Abstimmung mit uem Mini­
sterium für Land-, Forst- und Nahrnngsgütel"o\·irtschaft 
eine Reihe der fortschrittlichsten Betriebe der sozialisti­
schen Lnndwirtschnft nis Praktikumsbetriebe gewonnen 
werden konnten 

dcr sozialistische Wettbewerb intensiviert und aktivcr 
zur Erhöhung der Effektivität der Studien- lind Arbcit, ­
prozesse genutzt 

die Arbeits- und Lebensbedingungen entsprechend den 
realen Möglichkeiten weiter verbessert. 

Auf die weiteren AufgaLen cing'chclld , WJCS Prof. Dr. sc. 
l\fainz besoJlde r~ auf die Erfiillnng der abgegebenen Wett­
bewerbsverpflicll\ungen zum 50, Jahrestag der Bildung deI' 
t.:dSSR ulld c1il' Y('r;II11Il'OI'l\lllg· der FDJ-Hochschulorgani­
sation und allel' Angehörigen der I-Iocll sehul C' bei der Vor­
bereitung und Durchführung· der X. Weltfestspiele der Ju­
g'l'nr! lind Studl'lItell hin, Di" III g'l' lIi('urhoehschnle, als Bil­
dlUlgseinl'ichtung in deI' Hauptstadt dC'I' DDR, hnt dabei 
besondere Aufgahe n lind Yl'I'plli rhtung'cn ZlI (' rfüllen , 

Stürker als bisJler ~illd die Erf;dll'llllgl'lI 1Ilh"n'l' sowjetischen 
P:lI'tnerschule in \Volgograd sowie diC' I-:l'l\elllltll;'S(' der 
sowjetiscllen Wissenschaftler 11lId Landtechniker ZU nutzen, 

Das Studium eier l\Ja'sikl'l' d,'s !vIul'xismu s-LC'lIilli slllllS und 
die konsequente Allswertlln;; der Be,;('hlüssc \ ·0 11 T'al'l('i und 
Rcgiel'Ung als wesentliche \'ornllssetzung für ein klassen­
\·erbun<lenes Auftreten lind Handeln sind für jeden J\'lit­
arbt!iter lind Studenten eine Ycrpfliehlung, Ulll ill ,kr Ein­
heitlichkeit von 'politiscll-ideologisehem, ÖI,onoll1isd"'11l ul1,1 
fachlichem 'Vis'f'n ,einen g-ese ll ,c1wftliclll'lI ;\ufll·"g· ZII (')'­

füllen, 

In der l'"orsehung ist der begonnene Weg der KOllzentrntion 
auf die Themengebiete fOI;lw ,;e tzl'n , die in nnmillcllln!'<'r 
Beziehung zum Ausbildungsprorll "tehen, Stärker :1ls bisher 
ist dabei di e interdisziplinürl' FOl'scllung zwischf'n den ver­
schiedenen \'I'issensehaftsbereichen und die Einbp-ziehung det' 
Sludenten zu entwickeln. FÜI' die \Veiterbildung bndteeh­
niscllCr Hoch- und FacllscllUlkader ist es notwendig, aus-
1!ehcnd von de)' Yereinbarung zwischen dem Ministerium 
für Hoch- und Fachschllh\'C'sc lI lind dr ill für Lnnrl- . Forst­
lInd Nahrungsgütcrll'irtsehaft , die notll'enlligen Dildungs­
inhalte zu ermitteln, entsprechende Angebote an die Prnxis 
vorzubereiten lind sie überwiegcnd im RnJlmen der auf­
gaben- lind objektbczog'l'nclI 'Yl'iterbildung ZlI re·~ li5ieren, 

Die folgende Dislm ssiöll. an dcr Studenten, Praxis,·cl'lreter, 
HochschulleJll'er uud \\'isscllschnftlicllc Mitarbeiter teilnall­
men, zeigte die aktive Bereitsclwft zur Mitarbeit und Mit­
verantwortung bci uer Gestaltung des politischen, wissen­
sclwftliehell uHd gei,tig·-l;lIlturellen Lebens an der Hod",chule 
lInu uen BctriC'ben der soziali,tisC'llen Pmxi;;, 

Dr. Pijur, Abteilungslcitcr im Ministerium für Hocll- und 
Facllschulwesen, schätzte deli Verlauf df's Kon~ils positiv 
ein, In Allerkellllung· dcr seit 1969 all der Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartcllberg' geleisteten Arbeit iibergnb cr im 
.\uflrag des :\-1ini,teriuOl:; für dns Hoch- lIlId Vacll~ehulwesen 
an den \Yissellscltaftliehen Rat der Ingenieurhoeh;;ehule die 
Urkunde über das Hecht zu!' Verleihung (if's erqcn wissen­
s('h~ft)ichen Gr~des "Diplolll-Tng'enieur". 

Mit dcr Bestätigung der iVli~lieder des Wissenschaftlichen 
Rats fand Jas VI. I"onzil seinen Abscltluß, das in der jungen 
Geschichte der Ingenieurhocllschule eine bedeutell iic Etappe 
kennzeichn ete lind mit der Verleihung des Diplomrcchts 
zugleich eine \' erpflichtung darstellt, mit höheren wissen­
sclHlftliehen Leiqungen zur Erziehung und Bildung klassen­
he\l'ul.llrl' InndtcchnisC'llcr Hochschulkader beiZlltr:.lg'~n. 

\ ~!l;O J)ipl.-Gell'crbel. F.. Sclmei']er, I(J)'l' 

1JJ 



I Zeitschriftenschau 

Gidrotcchnika i melioracija, Mosln'a (1972) H. 8, S. :l2-:18. 
5 Abb. 
Vesmanu ". V. i\r.: Ncuc ßÜllllllllaschincll riir Ucwihsel'ull;':s' 
grähen 

Vom SLa"tlichen Konstruktionsbüro für Bc \\'üSSC"!IIIg- wUl'd, '" 
drei neu e Hiiummaschillcn clltwickelt. Die ßÜllllllllas"hinc 
KN·O,6 ist für dic Bescitigung von Sinkstofren IInr! Kl'a"t 
au.s Bc\\'üsscrungsgrübcn cillsetzbar, dercn Böschungcn "i rht 
I"it Uülllllcn bcpflanzt sind und dic k ei llc g'riißercll St,'ill(, 
ode r sons tigen I: remdkiil')wr ollthalten, Dic Masrhinc \\'ird 
an Kettentraktorcn der 3·Mp-Klassc (z. B, DT-7jB) a"gl'­
haut. Die Anshublcistung bctrügt 75 bi s 130 rn3/II, ])1'1' 

Graben:\Ushnb wird bis Zll 10 m gleidJlnüßig verteil!. Ab 
Bedienungspersoll ,yird 1 AI\: benötigt. Der :\I'beil;:I"r\\';1I111 
belriigt O,OUl :\ Kh/m:\ ,\"sll"],, 
Die Hünnunaschine WI'-1.2 eig-nl't s ich [ih' d ClI E insatz in 
BeWÜSSel'llllgsgrübell , de,'c'n Rändel' mit DüuIIlell bepflanzt 
sind. Die Grüben k,innCII bis 1,5 m tief se in nnd "ine SohleIl' 
breiLe \'on 0,8 bi s 1.2111 huben, ni.· 1vIa ~rhillc wird an 
KCLt" ntmktore n T 5" B-S 1 angellölnt lind llat "ill(, ,\r1wils­
g'esch\\'indigkeit \'on 0 ,7 bis O,!) kill/I .. Die _\lbh,d.lt·i,t llnp: 
betrügt SO bis :120 1ll3j h, Der hierbci cllbt ch e nde .\ur\\'and 
all Al'heit wird mit (),O~j :\l\h!m:l ;lIlgC'g'ehen, Di e rbulll­
"Hl:,chine \VK-O,G ist sc lbstfahr("lId , al s .\nI'rieb dicnt c in 
H·PS-\rotor, Der Einsalz erfolglall kleinen, mit BüHlIlen 
I)('Jlllölllzlen BewüsSI'1"lIllgsgriibcn. die his zu 0,8 III : icf silld 
Ulld ('Lne Sohlenhr"ite \'on 0," bis 0,:; 111 haheu, Die Auslud)­
Ici s tullg helrüg t ., his tG III J /h, Di p \Ias('hi ne l'fI'C'icht .\I·I,,'its­
g(·,('h"illclip:keitl'lI \'(111 o.:2~. hi, 1),1,8 klll / h, Zur Bedienung isL 
"il1(' ,\" 1101 "el](li;:. ""Iwi 1'111 ,\l'hc it sa llrw.lIld ,'0" 
O,:ll, .\I\h/ III :1 ,\lIsh"h '11l;:,,;.:.'!J"1I "in\. 

S. 57-63, 6 Abb. 

,Ko\',alc llko, G. / D.Pell'!), 'i<:: ~I e('hallisi (' rl<' ßiiltlllung \'011 Enl­
\\'iisscl' ul'g:sgrübcn 

J)ie Gesamtliillg'" dCI' o ffe neIl lind ge,, 'lIloss(' nen Eil Lwüs>l'-
1 ' llllg ,s~Tiihen hell'iigl in dt'r UdSSR n1. 1,5 \lill. kill , 1:111 
1"I',,,ill;,:-('I'(,('1I1 Unlerlw1tunösal'heiten ,Iul'chrülll'en zn könl"·Il. 
''''~';oh sich cli,' :'Iot\\'elldigkeit ZUI' Ellt"idd ull~' lei sLlngsfii hi­
g('r Hiillllllll;ls('hinell, nie seh\\'ie rigsle lind zeitaurw.'ndigsl(· 
,\rlwit i,t die Unterhaltull ö dcl' Driinslriing-e, ZIII' l1cin igllll;.!' 
d," DI';; ns VO ll S('hlamlll wir,l die als :\nhüngegCl'ii t ent­
\\'ick(,ll<, IIl1d ,"it ,'ill('1' Spiilvofl'ic:htung a usges l'1 ttl'le \b­
schine J)·!JIO l'in;.:e,se tzl. Sie i,t ;Illf.\cl'delll lIlit . ~ illel1l El cktl'o­
iuJukt ionSg'<'riit für' das ,\ hta slf ' " de, Dl'ünsu'Gngs lind das 
:\ursllehen del' verstoprtell Driinstellen all sgerüstet. PÜI' die 
(;l'lIlldräunlllllg o ffe 11 Cl' Entwü~:-:t'l'llugsgrü bcn \\'il'd (\('1" 

Eiln(,l'k('III'lIhag'g'cl' E i'vI-l:;:! Inil l' lillPI' BagA'crlci,-;t!1Ilt-~: ,"Oll 
20 his 1,01l1:; 'h eingese t,.t. Die Gl'nbenrrüse J\:F:\"-l :200 .\ 
kann hei Gl',iben mit eineI' T iefe bis 1,:20 JlI uml (,il)('1' 501&­
len hl'pil<' """ O.:!j 111 Ven\'{'llclun:.,: linden , Die .\lls""l>leistlln~ 
het l':i;':l ,; 11 bi s 100 111:\/1& , ))i,~ Riillllllllaschill.· EM<W2 mit 
l'oti"I"'(lIle" ,\l'heits\\'e "',zc' II ~(, 1I i,t riil' 3,20111 tiefe Grüben , 
(li, ' "i 11.' Soldl'llbreit e \'011 0.40 bis 1 ,00111 ha.uell. \'ol'gesehell, 
Di" _\II,llIIhlcistullp; li"gt ],('i 1,0 bis 30 m 3/h. Der J3ös('hllllgs­
mühel' hDK-1.S blln l)ei 11111l'l'sehicdlic!&en Böse!& ullgsueigllu­
;':Cll Y" I'I\'l' n(";lIg find cn , Die weitel'c P)'C)jcktiel'llng IClistllllßs, 
fühig'('\' l~iilllnIlHls('hinell ;.r,lIe 1\ OIUplcxlll c('hani -; icl'lIllg ell' I' 

(; rulu1,.iiunlllllg "Oll Ellt\\'äss(, I'lIl1gss~':-; II'lllen C'rfolgt ;111f tier 
t ;"llndlage cl('\' zn elltwickelndeu ~leli"rali"JlsLl'<1ktol'l'II, DIIl'ch 
"illpn hnhen Sl,alldal1Jisic,'ungsgrad ,"il d cn hel'külllllllid,e" 
Trakl ol'cn winl sich ihl' .\II"'hafl'''";,:s!,J',,is giirhtig gestaltl'll 
IH ~~(, H. 

S('lsk", t"panska Ic,'hnika (Lalldl('('hllik) Sofia (1972) H . :1. 
S, l.i-2S. S ,\hh. 

Stojtsdl('\'. SI.: UILel'slI( 'hulI;':"" iilll'l' ,Iil' Stalldr,·sti;.:kcit d('1' 
HadlJ'aktol'l'lI <le I' O.2-Mp-hlassl' 

,\ur vlll'III'1I1 II/ld hii llg'igC' lli (;l'!iilldl' \\'lInl l'1I Z\\,(·j ;H'l! s lr,ddl)­

I ... " ',,"I' U:2·\lp-hl;cssl' I ... i direk tei' \"ol'\\' ,i('lsbew c;':-;Jng nul' 

ihre S land- und Kippfestigkeit ulIle"sucht. Die experimentel-
11'11 Untersuchungen ul1lrnßten folgend c \Jittel zur Verbes­
S('l'Ullg' der Standrestigkeit: tiefere .\n ordn lln g' des Sch wer­
punkts . Zwillingsrüdcr auf der Antri ehsnchse sowie Einbau 
ein,')' lI~'drnuliklcnkullg. Der Traktor 'H,-22" U ~I'hielt eine 
I [y'd";lldild cn kun g-, und in Laboruntersuchungen wurden die 
Illinimalc~, Gren zwinkel der s taLischcn I,ippfestigkciL ermit­
lell. 

S, 29-39. :1 .\hb. 

Wnrh;llIO\'. 'V. / F. Fil .. 'r / ß. Gellowil: Tcchnisch-,;J""'"l11isrhc 
Kennzahlen ,Ier Trakto ... · 1J MTS-50 und MTS-5 LS 

Die Untcrsuchungen zeigten, daß die lcchniseh-ökonol1li ~chell 
Kennzahlen des :\nLriehsmotors D-50 die; des D-'r8 r. IICZi'I;':­
li('h Kraftstorrverbrauch und Hubraulll Jbertrcrren, Die h ei· 
den Traktoren sind jedoch hinsil'htli('h ihres Znglcistllngs­
vermögens und auch in bezug :llI f d en Wirkungsgrad rnst 
gleich cinzustufen. Dies ermöglicht, mit heiden Trakto ren­
typen die gleichen Arbeitsmaschinen einzusetzen, ljnter Be­
rücksichtigung der genannten Gesichtspunkte lind hei Ein ­
heziehung von Spurbreite, Geschwindig l\eitsbcreich lind Bo­
denrreiheit genügen sie den agrotechnischen Forderungen, 
In sgesam t lüßt sich res ts teIlen , daß d er Traktor ?vlTS-50 eine 
Ulll 5 bis 20 Prozent höhere Lei s tung' nllli 11111 11 Prozent 
lIi ('drigerc Sel bstkos ten als der Traktor MTS-5 LS anrweist. 

S. ;);1-60, 5 Abb. 

.Takilllo\', S.: En ergetische Kellnznhlcn d e I' llydr'1 ll1010rcll 
RßM-O,30 u"d ßBM-O,52 

Vom hulgarischen Forschungsinstitut für Traktoren- und 
1.ö1ndlllasehinenbau wurden die RadialkolbenhydrllmoLoren 
H 1l\1-0,30 ulld RBM-0,52 entwickelt, nm !lydr,JstatischC' 
Tl'<lnsrnission€".ll an Traktoren lind LandllJaschinell ZII ('I'mii!!­
lidl('n , Der Betriebsdruck der Hydromotoren lwnn 200 kp!e,;,2 

iihel's leigen , \\'odurch der Bereich des optimalen vollen ,"Vir­
kung'sgrilds erwcitert wird, Die durchgeführten St.'md fe:; t ig­
kcilsprüfungeJl zeigten , daß diese H yd romotoreIl eine gutc 
Vers('hkißfesligkeit lind Betl'i ehssieh el'heit "urwicsclI, 

GarL"nhall (1972) H. 10, S. 217-219, 1 A]'b. 

Hic'(lel, H. / G. Vogel / E. Seidel: Dic .\lIfgahcn dcr Gelllüse­
prodltktioll unter Glas lind Plasten Jlach delll Xl. nauem­
kOllgreß !le I' DDß 

Für die (;el1lüseproduklion einsehließli('h der lIuter Glas IIl1d 
Plasten gelten die gle ichen Gl'undsütze ,1('1' \\'eit"l'cn Ent­
\\'ieklung wie rür die Landwirtschaft insgesamt. Fiil' Cebietc 
mit wcniger Iwnzentriert e lll Gemü se:l llhnu JJluß döls Zic l :,e in, 
eine Abteilung oder Brigade Gemüseproduktioll in der ko­
operativen :\bteillll,g Pflanzeuproduktion z" bild': II , In 1.011-

zen'trier tell Gemüseanbaugebieten kanll dic Bil"nn;.; " on 
koopC'l'ativen Abtei lungen Gemüseprodllktioll richtig seilI , 
\\'eun die Betriebe bere:its jetzt Gemüse als ci llelJ Hauptpro­
duktiollsz\\'('ig aufgebaut haben, Die :\nLoren ',\'ci';en n,,('II. 
c1ö1ß diese Entwicklllng langfristig lln,1 grü ndli('h mit ,,11,," 
lk t"iligtell gep lallL und vorbereitet \\'erden IllUß, Im "'e ite­
reIl werden die spezi elholl Ziek fiil' die ZUr Yer'iol'gll llg ,leI' 
Bf>völkeI'Hn g- ",ielll ij.! C' !l C('l)tii S(':II'lell tbl'g'('kg-t, 
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